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Gesetzliche Grundlagen:
Königlicher Erlass vom 15. April 1958 über das Besoldungsstatut des Lehr- und wissenschaftlichen sowie des ihm gleichgestellten Personals des Ministeriums des Unterrichtswesens
Allgemeines
Im Rahmen der Festlegung des finanziellen Dienstalters können Personalmitgliedern, die in der Tagesschule tätig sind, gewisse Dienste, die auβerhalb des von der Deutschsprachigen Gemeinschaft organisierten oder subventionierten Unterrichtswesens erbracht wurden, anerkannt werden. 

Nachfolgend wird erläutert, welche Dienste anerkannt werden können und wie die jeweilige Antragsprozedur im Einzelnen aussieht.

1 Dienste im Unterrichtswesen oder in einer Einrichtung zur Betreuung von Kleinkindern
Effektive Dienste, die ein Personalmitglied als Inhaber eines besoldeten Amtes in einer Unterrichtseinrichtung oder in einer Einrichtung zur Betreuung von Kindern im Alter von drei bis sechs Jahren geleistet hat, werden ohne Einschränkung bei der Festlegung des finanziellen Dienstalters berücksichtigt, sofern die Einrichtung von einer Gebietskörperschaft eines Mitgliedstaates der Europäischen Union organisiert, subventioniert oder anerkannt ist. 

Bei Personalmitgliedern, die ihren Dienst vor dem 1. September 2011 angetreten haben und die Altersschwelle zu diesem Zeitpunkt bereits erreicht haben, können keine Dienste berücksichtigt werden, die vor der Altersschwelle erbracht wurden.

Zwecks Anerkennung der Dienste ist ein vom Personalmitglied datierter und unterzeichneter Antrag (Muster siehe Anlage) an den Fachbereich Unterrichtspersonal des Ministeriums zu richten. Diesem Antrag sind entsprechende vom Arbeitgeber unterzeichnete Dienstbescheinigungen, aus denen die Dauer, der Umfang des Beschäftigungsverhältnisses sowie die ausgeübte Funktion deutlich hervorgehen, beizulegen. 

Die Anerkennung der Dienste erfolgt rückwirkend zum 1. Tag des Monats, in dem der vom Personalmitglied datierte und unterzeichnete Antrag mitsamt den erforderlichen Dienstbescheinigungen im Ministerium eingereicht wurden.

2 Dienste im öffentlichen Sektor
Effektive Dienste, die ein Personalmitglied im öffentlichen Sektor (mit Ausnahme von Diensten gemäβ Punkt 2) eines Mitgliedstaates der Europäischen Union geleistet hat, werden bei der Festlegung des finanziellen Dienstalters berücksichtigt. Hierunter fallen unter anderem Tätigkeiten in Ministerien, Einrichtungen öffentlichen Interesses, Öffentlichen Sozialhilfezentren (ÖSHZ), … 

Es sei allerdings darauf hingewiesen, dass nur volle Monate berücksichtigt werden können. Zudem werden teilzeitige Dienste verhältnismäβig zu einer Vollzeitbeschäftigung angerechnet.

Ferner können bei Personalmitgliedern, die ihren Dienst vor dem 1. September 2011 angetreten haben und die Altersschwelle zu diesem Zeitpunkt bereits erreicht haben, keine Dienste berücksichtigt werden, die vor der Altersschwelle im öffentlichen Sektor erbracht wurden.

Zwecks Anerkennung der Dienste ist ein vom Personalmitglied datierter und unterzeichneter Antrag (Muster siehe Anlage) an den Fachbereich Unterrichtspersonal des Ministeriums zu richten. Diesem Antrag sind entsprechende vom Arbeitgeber unterzeichnete Dienstbescheinigungen, aus denen die Dauer, der Umfang des Beschäftigungsverhältnisses sowie die ausgeübte Funktion deutlich hervorgehen, beizulegen. 

Die Anerkennung der Dienste erfolgt rückwirkend zum 1. Tag des Monats, in dem der vom Personalmitglied datierte und unterzeichnete Antrag mitsamt den erforderlichen Dienstbescheinigungen im Ministerium eingereicht wurden.

3 Dienste bei Vereinigungen ohne Gewinnerzielungsabsicht (VoG) oder Stiftungen
Effektive Dienste, die ein Personalmitglied bei einer Vereinigung ohne Gewinnerzielungsabsicht, einer internationalen Vereinigung ohne Gewinnerzielungsabsicht oder einer Stiftung erbracht hat, werden bei der Festlegung des finanziellen Dienstalters berücksichtigt, falls die Zielsetzung der Vereinigung oder Stiftung darin besteht, Aufgaben wahrzunehmen oder Dienste zu verrichten, die in irgendeiner Form im direkten Zusammenhang mit dem Unterrichtswesen stehen oder dem Unterrichtswesen direkt dienlich sind. 

Zwecks Anerkennung der Dienste ist ein vom Personalmitglied datierter und unterzeichneter Antrag (Muster siehe Anlage) an den Fachbereich Unterrichtspersonal des Ministeriums zu richten. Diesem Antrag sind entsprechende vom Arbeitgeber unterzeichnete Dienstbescheinigungen, aus denen die Dauer, der Umfang des Beschäftigungsverhältnisses sowie die ausgeübte Funktion deutlich hervorgehen, beizulegen. 

Es werden nur volle Monate berücksichtigt. Teilzeitige Dienste werden verhältnismäβig zu einer Vollzeitbeschäftigung angerechnet, wobei in diesem Fall höchstens 10 Jahre berücksichtigt werden können.
Bei Personalmitgliedern, die ihren Dienst vor dem 1. September 2011 angetreten haben und die Altersschwelle zu diesem Zeitpunkt bereits erreicht haben, keine Dienste berücksichtigt werden, die vor der Altersschwelle in einer VoG oder einer Stiftung erbracht wurden.

Die Anerkennung der Dienste erfolgt rückwirkend zum 1. Tag des Monats, in dem der vom Personalmitglied datierte und unterzeichnete Antrag mitsamt den erforderlichen Dienstbescheinigungen im Ministerium eingereicht wurden.

Ebenfalls anerkannt werden Dienste, die außerhalb Belgiens in einer in einem EU-Mitgliedstaat ansässigen VoG oder Stiftung erbracht wurden. Die Anerkennung erfolgt bei Personalmitgliedern, die vor dem 1. September 2023 erstmalig im Unterrichtswesen tätig waren zum 1. Januar 2020 oder, falls sie ihren Dienst nach dem 1. Januar 2020 angetreten haben, zum Datum des Dienstantritts. Bei Personalmitgliedern, die ab dem 1. September 2023 erstmalig im Unterrichtswesen tätig sind, erfolgt die Anerkennung zum ersten Tag des Monats, in dem der vom Personalmitglied datierte und unterzeichnete Antrag mitsamt den erforderlichen Dienstbescheinigungen bei der Unterrichtsverwaltung eingereicht wird. Im Fall ausländischer Dienste ist die Anerkennung vollzeitiger Dienste auf höchstens 15 Jahre und die Anerkennung teilzeitiger Dienste auf höchstens 10 Jahre begrenzt.

4 Nützliche Berufserfahrung
Personalmitglieder, die technische Kurse (TK), Kurse in Berufspraxis (BP) oder technische Kurse und Kurse in Berufspraxis (TBK) unterrichten und effektive Dienste in einem öffentlichen oder privaten Unternehmen oder als Selbstständiger erbracht haben, können eine Anerkennung dieser Dienste als nützliche Berufserfahrung beantragen.   

Zwecks Anerkennung der Dienste ist ein vom Personalmitglied datierter und unterzeichneter Antrag (Muster siehe Anlage) an den Fachbereich Unterrichtspersonal des Ministeriums zu richten. Diesem Antrag sind entsprechende vom Arbeitgeber unterzeichnete Dienstbescheinigungen (Formulare siehe Nützliche Berufserfahrung - Anlage 1 und Anlage 2), aus denen die Dauer, der Umfang des Beschäftigungsverhältnisses sowie die ausgeübte Funktion deutlich hervorgehen, beizulegen. Der Unterrichtsminister entscheidet auf Grundlage eines von der Schulinspektion und Schulentwicklungsberatung erstellten Gutachtens, ob die Dienste als nützliche Berufserfahrung anerkannt werden können. Die Entscheidung des Ministers wird dem Personalmitglied schriftlich mitgeteilt.

Erteilt der Unterrichtsminister sein Einverständnis, können maximal 6 Jahre nützliche Berufserfahrung im Rahmen der Festlegung des finanziellen Dienstalters berücksichtigt werden. 
Die Anerkennung der Dienste erfolgt rückwirkend zum 1. Tag des Monats, in dem der vom Personalmitglied datierte und unterzeichnete Antrag mitsamt den erforderlichen Dienstbescheinigungen im Ministerium eingereicht wurden.

Es sei darauf hingewiesen, dass nur volle Monate berücksichtigt werden. Zudem werden teilzeitige Dienste verhältnismäβig zu einer Vollzeitbeschäftigung angerechnet.

Ferner können bei Personalmitgliedern, die ihren Dienst vor dem 31. August 2011 angetreten haben und die Altersschwelle zu diesem Zeitpunkt bereits erreicht haben, keine Dienste berücksichtigt werden, die vor der Altersschwelle in einem öffentlichen oder privaten Unternehmen oder als Selbstständiger erbracht wurden.

5 Besondere Bestimmungen für Inhaber eines Auswahl- oder Beförderungsamtes 

Bei Personalmitgliedern, die ein Auswahl- oder Beförderungsamt in der Tagesschule bekleiden, werden seit dem 1. September 2016 bei der Festlegung des finanziellen Dienstalters für das Auswahl- bzw. Beförderungsamt nicht mehr nur Dienste anerkannt, die im Unterrichtswesen, im öffentlichen Dienst oder in einer VoG/Stiftung geleistet wurden, sondern ebenfalls Dienste, die im Privatsektor oder als Selbständiger bzw. Freiberufler im In- und Ausland erbracht wurden. Dies gilt ebenfalls für Personalmitglieder der Schulinspektion und Schulentwicklungsberatung sowie für die in einem Auswahl- oder Beförderungsamt im Zentrum für die gesunde Entwicklung von Kindern und Jugendlichen beschäftigten Personen.

Es sei allerdings darauf hingewiesen, dass nur volle Monate berücksichtigt werden können. Zudem werden teilzeitige Dienste verhältnismäβig zu einer Vollzeitbeschäftigung angerechnet.

Ferner können bei Personalmitgliedern, die das Auswahl- oder Beförderungsamt vor dem 1. September 2011 angetreten haben und die Altersschwelle zu diesem Zeitpunkt bereits erreicht haben, keine Dienste berücksichtigt werden, die vor der Altersschwelle erbracht wurden.

Zwecks Anerkennung der Dienste ist ein vom Personalmitglied datierter und unterzeichneter Antrag (Muster siehe Anlage) an den Fachbereich Unterrichtspersonal des Ministeriums zu richten. Diesem Antrag sind entsprechende vom Arbeitgeber unterzeichnete Dienstbescheinigungen, aus denen die Dauer, der Umfang des Beschäftigungsverhältnisses sowie die ausgeübte Funktion deutlich hervorgehen, beizulegen. 

Die Anerkennung der Dienste erfolgt rückwirkend zum 1. Tag des Monats, in dem der vom Personalmitglied datierte und unterzeichnete Antrag mitsamt den erforderlichen Dienstbescheinigungen im Ministerium eingereicht wurde.
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